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Schau’ meine Äpfel! Diese Nacht
hab’ ich für dich sie reif gemacht!“
Den Knaben stört es nicht;
zum Apfelbaum er spricht:

,,Erst laß mich fertig sein!“

4. Da endlich ist er fertig;
schnell packt er seine Bücher ein
und läuft hinaus zum Garten.

Juchhe! Wie lacht der Sonnenschein!
Das Bäumchen wirft ihm Äpfel zu;
der Vogel singt und nickt ihm zu.
Der Knabe springt vor Lust
und jauchzt aus voller Brust.
Jetzt kann er lustig sein! Robert Reinick.

war, Uetz er seine Schulsachen auf dem Tische liegen. Er ging hinaus,
um zu spielen. Da kam der kleine Mar in die Stube. Er spielte mit
Gustavs Tafel und löschte die Schrift aus.

2. Als Gustav kam und dies sah, weinte er. Er lief zur Mutter
und klagte es ihr. Aber die Mutter sagte: „Mar versteht es noch nicht
besser. Du selbst bist schuld daran. Lege deine Sachen ein andermal
an den rechten Ort!"

Nach Emil Martin.


